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	Lehrkraft: Bobe






            Leitfach: Musik


1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: Vertonung eines Stummfilmes 

(Die Inhalte der allgemeinen Studien- und Berufsorientierung müssen nicht ausschließlich in 11/1 behandelt werden, wenn z. B. erste Arbeiten für das Projekt bereits in 11/1 notwendig sind.)

	Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Die von unterschiedlichen Medien nahezu vollständig durchdrungene Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler macht es möglich, Musik fast überall und ständig zur Verfügung zu haben. Neben diesem bewussten Hören, sind junge Menschen aber auch häufig Musik ausgesetzt, die nahezu unbewusst ihre bisweilen manipulative Wirkung auf sie ausübt: Neben der Wirkung von Musik in der Werbung, zeigt sich dies besonders bei Filmmusiken. Durch das Vertonen eines Filmes können eben diese Mechanismen erkannt und bewusst gemacht werden.

Das Seminar zielt darauf ab, einen gemeinsam ausgewählten Stummfilm zu vertonen. Dabei komponieren und notieren die Schülerinnen und Schüler die Musik selbst und präsentieren ihre Vertonung anschließend live bei einer Aufführung des Filmes im Cine Star Erlangen. Neben der musikalisch-künstlerischen Arbeit, vermarkten die Seminarteilnehmer die Filmvorführung und präsentieren sie öffentlich vor anderen Schülern der Schule und ggf. externem Publikum.

Die Schülerinnen und Schüler erwerben vertiefte Kenntnisse zu kompositorischen Möglichkeiten der Filmvertonung, sie erweitern ihre Fähigkeiten im instrumentalen Spiel und bekommen Einblick in die Organisation eines Kinotheaters. Neben den künstlerischen Kompetenzen, können auch Erfahrungen in der Organisation einer Veranstaltung und im Erstellen von Werbematerial gesammelt werden.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sept. – Feb.
	· Konkretisierung des Projektthemas mit den Schülerinnen und Schülern

· Gemeinsame Auswahl eines Filmes

· Gemeinsame Grobplanung des Gesamtprojekts

· Einführender Unterricht (z. B. Analyse und Betrachtung ausgewählter Filmmusiken, Kennenlernen von Techniken der Filmmusik, kompositorische Anregungen, erste Versuche einer Vertonung etc.)

· Workshop bei einem Komponisten zu verschiedenen Kompositionstechniken (z. B. Geräuschkompositionen mit Alltags-gegenständen) als Anregung zu der eigenen Vertonung

· Einteilung der Arbeitsgruppen (z. B. „Komponisten“, „Musiker“, „Marketing“) 

· Formulierung und Fixierung der Arbeitsziele

· Konkretisierung der Arbeitsschritte in den einzelnen Arbeitsgruppen, Klärung der nötigen Ressourcen (z. B. Arbeitsmaterialien, Verteilung der Geldmittel etc.)
	· Ein Unterrichtsbeitrag pro Schüler in den Teamsitzungen

· Bewertung der Organisations- und Planungsleistung anhand der formulierten Arbeitsziele

	11/2
	März - Juli
	· Zuordnung der Aufgaben in den Arbeitsgruppen

· Entwurf eines Arbeitsplanes durch die Arbeitsgruppen

· Eigenständige Arbeit (begleitet durch die Lehrkraft und ggf. durch externe Partner, z.B. Hilfe bei der Komposition der Filmmusik durch einen Komponisten, Proben mit professionellen Musikern, Erarbeitung der Werbung mit einem Mitarbeiter des Cine Stars in Erlangen)

· Regelmäßige Treffen im Plenum und Präsentation der Zwischenergebnisse

· Arbeit der Schülerinnen und Schüler an dem individuellen Portfolio
	· Projektbeiträge 

· Bewertung der Organisations- und Planungsleistung anhand der formulierten Arbeitsziele

	12/1
	Sept. - Feb.
	· Eigenständiges Arbeiten in den Arbeitsgruppen

· Fertigstellung der einzelnen Arbeitsziele in den Arbeitsgruppen (z. B. Abschluss der Komposition, Probe der Musik, Druck von Werbematerial etc.)

· Arbeit an dem individuellen Portfolio

· Präsentation vor schulinternem und evtl. externem Publikum

· Abgabe und Besprechung des Portfolios
	· Portfolio und Abschlussgespräch

	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:

· Cine Star Erlangen (Ansprechpartnerin Frau Egelseer)

· Christoph Pollack (Komponist)

· Professionelle Orchestermusiker der Region Erlangen/Nürnberg

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Da es sich möglicherweise als schwierig herausstellen könnte, geeignetes Filmmaterial zu bekommen, böte sich noch eine Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Thomas Münch von der Hochschule für Musik Würzburg an, der vor einigen Jahren ein ähnliches Projekt mit Studenten durchgeführt hat.
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